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Der deutſch bulgariſche Gieg in Rumänien
S

Der Balkankrieg
Die wichtigſte Kriegsaufgabe der Deutſchen

und Bulgaren
e B Wien 7 Sept Das Neue Wiener Journal

meldet aus Budapeſt Der Militärfachkritiker des Peſter
Lloyd berichtet daß ſich die Ruſſen ohne Zweifel auf eine
zroße gegen Bulgarien gerichtete Aktion vorbereiten Der
Schwerpunkt wird nach der unteren Donau und der Do
hrudſcha in den nächſten Tagen verlegt werden Es zeigt ſich
ſetzt mit wie großer Vorausſicht die Aktion der Deutſchen undhulgaren in dieſer Stoßrichtung und mit Erfolg angeſetzt
wird Den Deutſchen und Bulgaren wird eine wichtige ja
die wichtigſte Aufgabe des gegenwärtigen Krieges zufallen
daß es ihnen in Siebenbürgen und den benachbarten Ge
bieten gelingt das Zuſammenwirken der deutſchen bulga
rziſchen und türkiſchen Truppen wirkſam zu paralleliſieren

v

Bulgariſcher Siegesgottesdienſt
Nach dem großen Erfolge in der Dobrudſcha ſind

S5Sieges Gottesdienſte in ganz Bulgarien abge
halten worden Bei der Parade von Einjährig Frei
willigen die als Offiziersanwärter ausrücken hielt Genera
liſimus Jeko w eine lange patriotiſche Anſprache Bei der
Auslofung wollte niemand zum Etappendienſt ſondern alle
an die Front beſonders gegen Rumänien Jm Armeeſtabe
treffen fortwährend neue Angebote von alt und jung ein
die als Freiwillige gegen Rumünien ziehen

vollen

Kumäniſche Greueltaten gegen die bulgariſche
Bevölkerung der Dobrudſcha

T U Sofia 7 September Die Rumänen verübten
deim Abzuge aus der Dobrudſcha ſchreckkiche Greueltaten
gegen die bulgariſche Bevölkerung Schon über 2000 Flücht
linge ſind in Bulgarien eingetroffen für deren Verpflegung
zeſorgt wird Aus allen Provinzſtädten kommen mmer
neue Zuſtimmungen der Zufriedenheit über die Kriegs
rklärung und des unbegrenzten Vertrauens zur Regierung
Anläßlich der großen Erfolge in der Dobrudſcha werden
überall Siegesgottesdienſte in ganz Bulgarien abgehalten

Der dramatiſche Kronrat
Rührſelige Stimmungen

e B Stockholm 7 Sept Birſchewija Wjedomoſti läßtich ſolgende Einzelheiten über den dramatiſchen Verlauf der
itzung des rumäniſchen Kronrates aus Bukareſt drahten

Kön ig Ferdinand war während des Kronrates
ruhig und beherrſcht und eröffnete ihn mit einer Rede in
der er u a äußerte daß obgleich er die Anſichten der Reichs
lagsmitglieder zu hören wünſche er doch ſchon einen Ent

hluß gefaßt hätte Jch habe ſo fügte er hinzu einen
ſroßen Sieg errungen ich habe mich ſelbſt überwunden
Narghiloman trat darauf für die Beibehaltung
ter Neutralität ein Filipescu und Jonescuü
begründeten in r e Rede ihre bekannte Stellung
nahme Erſterer ſprach mit Tränen in den Augen Nachdem

geendet hatte umarmte ihn der König Darauf gav
8rati anu den Bericht über den Verlauf der Verhand
Ungen und fügte hinzu daß der einzige Grund warum die
entſcheidung bisher hinausgeſchoben wurde der Umſtand
jeweſen iſt daß man die Ausrüſtung der Armee be
enden zu können wünſchte Der Miniſterpräſident ſprach be
Lrrſcht und ſuchte der tiefen Rührung Herr zu werden Zum
Schluß erklärte er daß er die Verantwortung für die weitere
ntwicklung der Ereigniſſe übernehme Als er geendet hatte
ücte ihm der König wortlos die Hand Später ergriff
Jarghilsman noch einmal das Wort ünd äußerte daß er in
nbetracht des ſchon gefaßten Entſchluſſes als guter rumä

niſcher Bürger zu handeln veabfichtige
v

Rumäniſcher Heeresbericht
om 5 Septbr 7 Uhr morgens Nord und Nordweſtfront
dichte rmützel bei der Eroberung des Berges Jaroſt
urch unſere im Tale h Truppen ſind 16 Mu

ſeine n mit Dum ſchoſſen in unſere Hände ge
Südfront Feindliche gegen Tutrakan gerichtete An

ſuffe ad zurückgeſchlagen worden Die Kraft der feindichen ngriffe nimmt ab Der Feind ſcheint ermüdet
Kotürüch aus Ermüdung wurden die Feſtungswerke von
lrakan erſtürmt Red zu fein Er beſchoß die Orte
Jlazbechet Kalafat und Gruia Unſere Batterien zwangen
herd iche Monitore die gus dem Kanal zwiſchen der Jnſel
erſing und dem bulgariſchen Ufer hervorbrechen wollten ſich

ter dem Schutz der IJnſel zurückzuziehen
J ftdienſt Feindli ad warfen Bomben auf

ateß ab wo ſie vier Häuſer beſchädigten und zwei Männer
e ne erwundelen ferner auf PiatraNeamtz wo

ndet wurde und u ſti Conſtanza
Swlgin teſte Seſchadigungen an

m

WTB Sofia 7 Sept Geſtern am 6 Sept 2 Uhr
30 Min nachmittags fiel nach einem heftigen Kampfe bei
der zweiten Verteidigungslinie ſüdlich der Stadt Utraka die
brückenkopfartige Utrakan Feſtung in unſere Hand Die
Garniſon der Feſtung kapitulierte Gefangen wurde das 34
35 36 40 74 79 80 84 Jnfanterie Regiment zwei
Bataillone des Gendarmerieregiments das fünſte Haubitzen
das dritte ſchwere Artillerie Regiment Erbeutet wurde die
ganze Feſtungsartillerie viel Munition Gewehre Ma
ſchinengewehre und anderes Kriegsmaterial Die genaue
Zahl der Gefangenen und der Beute wird erſt feſtgeſtellt
Bis jetzt wurden gezählt 400 Offiziere darunter 3 Brigade
kommandeure 21 000 unverwundete Gefangene ferner an
Beute 2 Bahnen und mehr als 100 moderne Geſchütze bei
welchem ſich zwei im Jahre 1913 geſtohlene Batterien be
finden Die Verluſte an Toten und Verwundeten ſind enorm
Viele rumäniſche Soldaten ertranken auf ihres panikartigen
Flucht in der Donau

Rumäniſche Schlappe bei
Giurgiu

c B Wien 7 September Das Reue Wiener Jour
nal ſchreibt Siebenbürgiſche Abgeordnete haben die Nach
richt erhalten daß die Rumänen in dem Gebiete von
Giurgiu eine ſchwere Schlappe erlitten haben und
daß bei Kronſtadt unſere Streitkräfte in Aktion getreten
ſind Als Jeichen der Veſſerung der Lage kann der Umſtand
gelten daß in manche Städte die bei den erſten Alarmnach
richten geräumt wurden die Behörden wieder zurückkehrten
und ihre Tätigkeit wieder aufgenommen haben

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 7 Sept

Der bulgariſche Bericht

Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front gegen Rumänien

Bei Olah Toplicza wurden unſere Truppen um
einer drohenden Umfaſſung auszuwerchen auf die Höhen
weſtlich des Ortes zurückgenommen Sonſt bei unveränderter
Lage keine beſonderen Ereigniſſe

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Mehrfache ſehr heftige Angriffe die der Feind geſtern
gegen unſere Kampffront richtete wurden teils nach er
bitterten Nahkämpfen teils durch Gegenangriff unter großen
Feindsverluſten abgewieſen Südweſtlich Fundul Moldowi
führte ein eigener Angriff zur Eroberung eines Blockhaus
Stützpunktes 88 unverwundete Gefangene fielen hierbei in
unſere Hand

Zwiſchen der Zlota Lipa und dem bezogen wir
im Anſchluß an die geſtern geſchilderten Kämpfe eine vor
bereitete Stellung

Oeſtlich und ſüdöſtlich von Brzezany führten feind
liche Angriffe zu keinem Erfolg

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
Prinzen Leopold von Bayern

Bei der Armee des Generaloberſten v Böhm Ermolli
wurden vereinzelte Angriffsverſuche des Feindes durch
unſer Feuer vereitelt
f An der übrigen Front mäßiges beiderſeitiges Artillerie
euer

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jm Görziſchen beſchoß unſere Artillerie die Jſonzo

übergänge während der Feind unſere Stellungen bei
Lokviza und mehrere Ortſchaften im Wippach Tale unter
Feuer hielt

An der Suganer Front wurden italieniſche Auf
klärungsabteilungen die unter ſtarker Feuescbegleitung
gegen den Civaron vorgingen kurz abgewieſen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Griechenland
Kein Nachlaſſen des bulgariſchen Druckes in

Griechenland
e B Baſel 7 September Aus London melden die

Baſler Nachrichten Die Meldung daß die Bulgaren die

z Dobrudſchagrenze auf der ganzen Front überſchritten haben
wurde von der hieſigen rumäniſchen Geſandtſchaft beſtätigt
Dem Daily Chronicle wird von der Salonikifront ge
meldet daß entgegen anderweitigen Meldungen noch kein
Nachlaſſen des bulgariſchen Druckes zu verſpüren ſei

Griechiſche Rüſtungen
e B Haag 7 Sept Reuter meldet aus Athen da

fünf Jahresklaſſen in aller Stille einberufen worden ſeien
Weiter meldet Reuter daß die Verbündeten die Bitte der
griechiſchen Regierung ihren amtlichen Verkehr nicht der
Zenſur zu unterwerfen bewilligte

7

e B Bern 6 September Nach den Leitartikeln de
heutigen franzöſiſchen Blätter iſt kaum daran zu zweifeln
daß trotz aller gegenteiliger Verſicherungen der Vierverbant
ſehr ſtark darauf hofft ſich der griechiſchen Gewehre be
dienen zu können Der Expreß von Lyon läßt ſich aus
Paris telegraphieren daß die Mitwirkung der revolutio
nären Truppen in Saloniki eine ſehr erwünſchte Hilfe
brachte und daß man hoffe König Konſtantin werde dock
noch zu einem Entſchluß kommen der den Wünſchen ſeines
Volkes ſoll heißen der Entente gerecht würde Der
Pariſer Temps ſchreibt in faſt wörtlicher Uebereinſtim
mung mit dem Matin Die löbliche Anterwerfung des
Griechenkönigs ſei erſt dann anzuerkennen wenn ſie zu
einem ſchnellen und allenfalls vollkommenen Umſchwung
der Dinge führt Man müſſe aber ſo lange zweifeln als der
Souverän fortfährt Dusmanis und Streit um täglichen
Rat zu befragen

Griechenland ſei gezwungen zumindeſt die wohlwollende
Neutralität zu beobachten die es der Entente ſchulde Aber
es ſei die Angelegenheit des griechiſchen Volkes ob es ſirh
mit dieſer Haltung begnügen wolle die ihm keinerlei gün
ſtige Ausſichten für die Zeit nach dem europäiſchen Konſlikt
eröffne Das Blatt ſchreibt weiter Wir haben keinen An
laß uns mehr um ſeine Jntereſſen zu kümmern als da
griechiſche Volk ſelbſt Aber wenn es ſich für Griechenland
darum handelte der mazedoniſchen Bewegung zu folgen
und für den König ſich an die Spitze ſeiner Armee gegen den
Erbfeind zu ſetzen ſo darf dieſe Geſte von keinen Verhand
lungen begleitet ſein Sie kann nicht mehr bedingungs
weiſe vor ſich gehen Diskuſſionen würden ſie verzögern und
ihr jegliches Verdienſt nehmen Wenn König Konſtantin
das Uebel gut machen will ſo iſt der Weg ſehr einfach Er
rufe Venizelos mit der Aufgabe ſein Jnterventions
programm an der Seite der Alliierten auszuführen wie die
Ehre und das Jntereſſe es erfordern Dieſe Jnitiative be
darf keines Austauſches diplomatiſcher Anſichten mehr Dis
Stunde gehört nicht mehr Worten ſondern Taten

Der griechiſche Geſandte in Wien über die Lage in Athen
T V Budapeſt 7 September Der griechiſche Geſandte

in Wien Gryparis erklärte dem Korreſpondenten des
Peſter Lloyd daß er leider ſelbſt ohne Nachrichten aus

ſeiner Heimat ſei Er wiſſe nur was in den Zeitungen
ſteht Viele der in den Blättern enthaltenen Meldungen
könne er nicht glauben Auch die Nachricht die die Senſa
tion des Tages bildet nämlich die Verhaftung des öſter
reichiſch ungariſchen Geſandtſchaftsſekretärs in Athen er
ſcheint Gryparis als äußerſt un wahrſcheinlich Nach der
Meinung des griechiſchen Diplomaten würde die Entente
mit ſolchem Vorgehen zuviel wagen und die Stimmung in
Griechenland ſehr ungünſtig beeinfluſſen Der Geſandte

gab jedoch zu daß nach den vorausgegangenen Ereigniſſen
in Griechenland jetzt ſelbſt das Unmöglichſte möglich wer
den könne Die Meldung von dem Vorhandenſein einer
Konſkriptionsliſte aller vorgeblich deutſchfreundlichen Per
ſönlichkeiten in der Umgebung König Konſtantins und in
leitenden Regierungsſtellen bezeichnete Gryparis gleichfalls
als undenkbar Er hoffe noch immer ſelbſt endlich zuver
ar Meldungen aus ſeinem Freundeskreiſe in Athen zu
erhalten

Ueber die wahrſcheinliche Entwicklung der Dinge ir
Griechenland befragt erklärte Gryparis Jch kann zu
meinem Bedauern keine eigene Meinung ausſprechen weil
mir wie geſagt dafür die Grundlage fehlt da mir keine
beglaubigten Tatſachen vorliegen Wer nicht die Wahr
heit über den Urſprung und den anfänglichen Verlauf kennt
wird auch bei den einfachſten Kombinationen über den Lau
der Erneigiſſe im Hunkeln tappen müſſen

Weitere 8 franzöſiſche Dampfer zum Piräu s
entſandt

e B Wien 7 Sept Der Gaulois ſchreibt Fran
reich ſandte acht weitere Kreuzer zum Piräus ſo daß ſich di
Geſamtzahl der dort ſtationierten Schiffe auf 46 beläuft Di
Landung der Matroſen die nur teilweiſe beabſichtigt wa
dürfte bereits von ſtatten gehen Ah
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Küche war leer nur Topſy ſprang freudig bellend an Roma

Lotte
Guten Dann auf die Karten deutend murmelte
eher a vbigt beneinander und darüber Herzbube mi
zr lück dicht nebeneinander un rüber Her mitdem Hochzeitsblatt

WTB Budapeſt 7 Sept
Abgeordnetenhauſes beantragte
verufung der Delegationen die er e
gründete
ätalieniſchen Kriege vorangegangen waren und l
en von ihm verleſenen Aktenſtücken die Schl

daß die Handlungsweiſe der Regierung keine andere
haben konnte als die denjenigen in die Hand zu
deren Ziel der Krie
Redner erhob die Beſchuldigum
zu ſpät gekommen alles zur
italieniſ
wieder einen Korb geholt habe

raf Andraſſy die

und nicht die ſtärkſte der gegen Oe

Zeit laſſen ſollen ſich wieder aufzurichten Trotzdem ſei ſein
Vertrauen unerſchütterlich daß Rumänien geſchlagen werde
aber er halte die ſchärfſte Beaufſichtigung der
auswärtigen Polittikfürberechtigt welche mit
Erfolg nur vor dem Forum der Delegationen ausgeübt wer
den könne e Beifall links MiniſterpräſidentGraf Tisza erſuchte um e n an des Antrages
Andraſſy unter dem Hinweis darauf daß das ungartſche
Abgeordnetenhaus bereits dreimal das gemeinſame Budget
ewilligt habe weshalb vom Standpunkte der Bewilligung

des gemeinſamen Staatshaushaltes eine Kontrolle der
Politik durch die Delegationen nicht unerläßlich ſei Bezüg
lich der Jtalien gemachten Konzeſſionen betonte Graf Tisza
Daß dieſe im beſten Glauben und in der ernſten Abſicht ge
ſchehen ſeien das Anerbieten reell zu vollziehen falls es an
genommen werde Graf Tisza beſtritt ſchließlich entſchieden
die Behauptung daß die Anerbietungen an Italien ſich mit
der Verſchlechterung der militäriſchen Lage geſteigert hätten
Der Fall von Przemysl habe keinen Einfluß auf die Ver
e gehabt und er bedaure tief die r desHerrn Abgeordneten daß die geſteigerte Nachgiebigkeit
OeſterreichUngarns gegenüber Jtalien mit der Beſtürzung
über den Fall Przemysls zuſammengehangen habe Jm
Gegenteil die Konzeſſionen ſeien am weiteſtgehenden im
Monat Mai geweſen nach dem Siege bei Gorlice und zu einer
Zeit wo die Oeſterreicher die Ruſſen zurückgeſchlagen hättenP Z von einer Beſtürzung durchaus nigt die Rede ſein

nte

Budapeſt 7 Septbr Der Peſter Lloyd ſagt zu den
geſtrigen Verhandlungen im Abgeordnetenhauſe Wir
fürchten daß Graf Andraſſy mit ſeiner Anſicht per wäre
bei einer geſchickteren Behandlung für eine Politik der ehr
lich betätigten Bündnistreue zu gewinnen geweſen ziemlich
iſoliert daſtehen dürfte Männer die dafür eintraten daß
Italien ſeine Bündnispflichten voll und rechtſchaffen erfüllenPute fanden ſich in alien ſeit den Auguſttagen 1914 in ſo

geringer Anzahl daß Graf Andraſſy ſie bequem an den
Fingern einer Hand herzuzählen vermöchte Heute weiß
man ja ſchon daß die Neutraliſten von den Jnterventioniſten
ſich vornehmlich darin unterſcheiden daß jene im Frühjahr
1915 noch nicht dieſe aber ſchon damals in den Krieg gegen
uns eintreten wollten Jn ihrer Beutegter waren ſich beide
Lager die einander ſcheinbar in unverſöhnlichem Haß gegen
überſtanven völlig gleich Sie ſtimmten darin überein daß
dieſer Krieg nicht vorübergehen dürfe ohne Jtalien zur Er
füllung aller ſeiner bisher gehegten nationalen Aſpirationen
verholfen zu haben Nur hätten die einen es vorgezogen
ſich der Beute durch Raub die anderen ſie ſich durch Er
preffung zu verſchaffen
mutung uns Gebiete durch Erpreſſung abknöpfen zu laſſen
wirklich ſo unſelig behandelt wäre der Leitung unſerer aus
wärtigen Politik daraus ein Vorwurf zu machen Sollten
wir etwa auf das erſte Anſinnen hin die Karte der Monarchie
dem treuen Verbündeten vorlegen und ihn erſuchen mit
dem Bleiſtift das Stück zu bezeichnen nach dem es ihm ge
lüſtet und ihm dann erklären daß wir uns glücklich ſchätzen
dieſen loyalen Wunſch ohne weiteres Grübeln auf der Stelle
zu erfüllen Würde Graf Andraſſy in verantwortlicher
Stellung einen ſolchen Weg eingeſchlagen haben Will Graf
Andraſſy etwa die Meinung vertreten einem Erpreſſer ſei
eine dilatoriſche Taktik erlaubt unerlaubt ſei ſie aber dem
an dem der Erpreſſer ſeine Künſte üben möchte

i n
ehend be

er Redner beſprach die Verbandiuggenete dem
ete aus

abWilligs
arbeiten

Ftaliens mit Oeſterreich war Der
daß die Regierung immer

nzeit angeboten dadurch die
Kriegspartei geſtärkt und ſich für das Land immer

Bezüglich Rumäniens hättedie Regierung ihren ganzen r in die Wagſchale werfen

Geſetzt nun wir hätten die Zu

I Der Kampf um
Erſter Teil

Aus dem Großen Hauptquartier wirdNach der in C erſtickten Mär t
die ne n er der Hindenburgarmee taſtete

rua in nien j
zum rag n ch geeignS chtsl

wurde das

Angriffe die h Stellungen weſtlich Olyka
Durch energiſches

der k u k

Verſtärkungen dem Gegner das
und Styr zu verwehren vermochte

M

Etwa gegen Ende der 1 Juniwoche folgte der Feind in
weſtlicher und ſüdweſtlicher Richtung nur zögernd und ſchritt
weiſe nach Seine Sorge galt dem öſterreichiſchen Nordflügel
und den hier eingeſetzten deutſchen Kräften gegen die er
nunmehr mit ſeinen Haupkkräften nach Nordweſten in Rich
tung Kowel einſchwenkte Der wohl unerwartete Wider
ſtand dieſes durch deutſche Verbände verſtärkten unter deutr
ſcher Führung zuſammengefaßten Flügels veranlaßte ihn zur
Vorſicht und Neugruppierung ſeiner Kräfte

Selbſt ein General Bruſſilow lernte wohl ahnen daß
Maſſenangriffe allein gegen deutſche Truppen keine Siege
erzwingen General von Linſingen der Sieger in blutigen

Der Sprung aufs Brettl
Novelle von M Kneſchke Schönau

10 Fortſetzung Nachdruck verboien
Unwillkürlich zog Roma Vergleiche zwiſchen ihrem und

Lottens Schickſal Was ſie ſo beiß erſehnt war jener mühe
los in den Schoß gefallen und Lotte hatte dieſes köſtlichſte
Geſchenk des Himmels nicht gewürdigt ſondern es in blinder
Eitelkeit weggeworfen Wie hatte ſie das nur tun können

Roma fühlte daß ihre Zuneigung für Lotte durch dieſe
ihr ganz unverſtändliche Handlungsweiſe einen Stoß be
kommen hatte Aber ſie ſuchte dieſes Gefühl zu unkerdrücken
und wollte ſich dadurch nicht hindern laſſen ihr weiter mit
Rat und Tat beizuſtehen Der Tag begann zu grauen als
ſie endlich et

klirr in der Küche weckten ſieTöpfegeraſſel Porzellan
ühſam öffnete f die Augenaus bleiſchwerem Schlafe

und mußte ſich erſt beſinnen wo ſie war Ra
Hand nach Lotte aber die mußte leiſe wie ein ätzchen über
ſie hinweggeſtiegen ſein der Platz an ihrer Seite war leer
Und da ſchlug auch ſchon die kleine Schwarzwälderuhr die
neunte Stunde War das möglich So die Zeit zu ver
ſchlafen Schnell ſprang Roma aus dem Bett kleidete ſich
flüchtig an und ſchlüpfte in den Korridor hinaus Der war
erfüllt vom Duft von Lottens berühmtem Kaffee Aber die

in die Höhe Leiſe öffnete ſie nun die Salontür Richtig

karriertes Plaid um die Schultern auf der Chaiſelongue und
hatte auf einer Ecke des mit Schneiderkram dicht bedeckten
Tiſches ihre Patiencekarten ausgebreitet Sie war mit der
Auslegung dieſes Orakels ſo ſtark beſchäftigt daß ſie Romas
Kiſttritt überhörte

Lotte rief Roma vorwurfsvoll aus Wieder bei dene e e e e eng 2Il mt rger er die Slörung ſprangund bot der Freundin einen etwas ehe

ſelbſt liegen ſie nicht merkwürdig Tod und

taſtete r

da ſaß Lotte in ihrem dicken roten Schlafrock ein grünblau

Wirſt du nie vernünftig werden du Kindskopf Ich dächte

Orakel zu befragen Haſt du ſchon deine Gedichte vorgehabt
Nein aber Kaffee gekocht lautete die trockene Ant

wort
Nach dem Kaffee verabſchiedete ſich Roma noch zwiſchen

Tür und Angel Lotte ermahnend alles noch einmal a zu
wiederholen und pünktlich zur Probe zu gehen Zum Mittag
eſſen das heute ausnahmsweiſe in einem Reſtaurant ein
ſuren men werden ſollte wollte man ſich wieder zuſammen

nden

Roma war wie immer rechtzeitig zur Stelle und ſchritt
auf Lotte wartend vor dem Löwenbräu auf und nieder
Da ſah ſie dieſe über den Platz kommen elaſtiſchen Schrittes
und ſichtlich guter Laune

s iſt doch ein niedliches Perſönchen dachte Roma ſie
beobachtend Die Figur noch mädchenhaft das runde roſige

ſie doch auf dem Brettl ihr Glück
Aber was war ihr denn plötzlich Mitten auf dem ve

lebten Platz bleibt ſie wie zur Salzſäule erſtarrt ſtehen und
e Autodroſchke nach in der zwei Damen und zwei
Herren ſaßen

Mein Gott ſt wird no
ſchlüpft es Romas Munde und
Freundin hinüberzueilen die eben ein Schutzmann beim Arm

oprren und zur Seite geſchoben hat Jetzt kommt ſie end
ich herüber aber wie ſieht ſie aus Le nblaß und ver

re und der Gang ſchleppend als hätte Blei an den
Füßen

Um s Himmelswillen was iſt denn mit dir ruft
Roma und faßt Lotte unter den Arm Haſt du ein Geſpenſt
am hellichten Tage geſehen Nimm dich doch zuſammen die
Leute werden ſchon aufmerkſam
Shhnell zieht Roma die Schweigende in das Lokal und

nimmt mit ihr an einem kleinen Tiſche am Fenſter Platz
Lotte iſt völlig apathiſch und Roma muß alles allein be
ſorgen das Menü auswählen Vier beſtellen und den Hund
anketten Aexgerlich ſchaut ſie zu Lotte hinüber DieſerWechſel der Stimm n i ihr ebenſo zuwider wie

ſas unbeherrſchte die Aufmerkſamkeit der Leute heraus
fordernde Benehmen Aber Lotte ſieht ſo elend ſo verzweifelt

überfahren werden ent

Iaus daß ihr Unwillen ſich ſofort wieder in Mitleid wandelt

geſchrieben
enſive gegen

ront weiter nach Süden ab undehe ſeien vuch g et
keine Menſchenopfer ſcheuendem An

iff i M ewicht vorged Anfangdu e e nach ſtarker Artillerievorbereitung ruſſiſche

achſtoßen auf und über Luck deſſen
Brückenkopf gegen überlegenen Angriff nicht gehalten werden

konnte ging dem Feinde den Südflügel und die Mitte
4 4 Armee über den Styr zu drängen während derterreich Ungarn kämpfen Kördflügel aufgenommen durch u Seringe deutſche

achdrängen überden Armeen vernachläſſigen und Rußland 8 bis 10 Monate Sierna

du hätteſt heute anderes zu denken als ſolch zweifelhaftes

Geſichtchen und das flimmernde Goldhaar Am Ende macht

chon macht ſie Miene zu der

Die anowärtige Politik im Die ruſſiſche Sommeroffenſive 1916 Die henen Kerſaruthen dent
ungariſchen Abgeordnetenhauſe

7 Sept n der heutigen r des

Unſinn rief Roma und warf die Katten durcheinander

34 e

das erſte Halt 7 ſchen anſan
Mitte Juni verlief die Front unſerer n arFlügel hin durch e ver en Seht tinten

der allgemeinen Linie Plaszowka e von Tat in
bis zur Einmündung in den Slktyr die r Lin wig

Ge end Lipa das ſüdliche Lipaufer bis Jboryszow bis
n ich en biegend über er
diez Stochod Abſchnitt bis etwa nördlich Tinient to
Styr Linie Sokul Kolti hier nach Rorden umbiegen die

achdem deutſche Kräfte 57 füdli Kowel eingeſett

Jaet Wit

waren begann am 16 6 der er nſtoß in drei Gru
im Weſten ungefähr aus der Linie Lokaszy
Nordweſt mit dem rechten Flügel längs der Turifa uns von

Norden vonBis zum 18 6 führte dieſer Gegenangriff bereits ein

Kilometer vorwärts igeRach dem Eintreffen weiterer deutſcher Verſtärkung n
wurde an 23 6 ein zweiter Gegenſtoß eingeleitel der
weſtlich von Luck unter deutſcher Führung nach Nordoſte
weiter ein gutes Stück vordrang xEin dritter Gegenſtoß wurde wenige c der 30 6

enach Bildung einer neu zuſammenge Stoßgrupyn e Führung eingeleitet
Strömender Regen räuſchte am Vormittag des 36 6 her

nieder und verwandelte die wolhyniſchen Wege in grundloſer
Morgſt Stundenlang war für die Artilleriewrrkung jed
Fernſicht ausgeſchaltet Trotz aller Schwierigkeiten aber wir
die Beherrſchende S ſüdlich Gubin geſtürmt Auch eine
links anſchließende k u k JufanterieTruppen Diviſion
macht gute Fortſchritte und dringt in tapferem Angriff vorwobei e mehrere Gegenangriffe kaltblütig abweiſt Weiter
nördkich ſtürmen deutſche und öſterreichiſche Verbände das
Dorf Zubilno und eine Höhe öſtlich von Tryſten

Der folgende Tag 1 trägt den Angriff weiter vor
Auf 168 Km Breite ſind die ruſſiſchen Stellungen einge

brochen Bis 5 Km Breite iſt Gelände nach Oſten gewonnen
Ueber e Linien ruſſiſcher Gräben hier durg

dichtes verſumpftes Waldgelände dort über freie Niede
rungeh trotz zahlreicher Gegenangriffe ruſſiſcher Jnfanterie
ohne Rückſicht auf mehrfache Attacken der Transamur Reiter
Diviſion und einer zuſammengeſetzten Kavallerie Diviſion
wird am Abend des 2 7 das Höhengelände um Mäichailowko
Gubin erreicht

In der Nacht zum 3 7 beginnt der Ruſſe mit dem Gegen
ſtoß ſtarke Jnfanterieangriffe und nächtliche Kavallerie
attacken leiten zwei zäh durchgeführte Maſſenangriffe ein
Unter außergewöhnlich ſchweren Verluſten wird der Gegner
reſtlos abgeſchlagen ch

Auch die inzwiſchen verſtärkte Nordgruppe hatte den An
riff vorgetragen Jn der Racht zum 3 7 räumt der Feindfluhtartig unter ſchweren Verluſten eine von ihm beſetzt

Brückenkopfſtellung auf dem nördlichen Stochodufer an der
Strafe Kowel Luct

Der e geringe Raumgewinn dieſer dreiGegenangriffe überraſchte die Führung nicht Es war vor

ausgeſehen o aörtliche Erfolg dieſer Gegenſtöße wohl beſchränkt bleiben
würde Sie fielen in eine Periode gegenſeitigen Kräfteaus
gleiches bei uns und unſerem Gegner Jmmerhin wurde
durch dieſe Gegenſtöße unſere ſeit 5 6 gemachte Beute auf
etwa 100 Maſchinengewehre 128 Offiziere und über 19 900
Mann erhöht Die große Bedeutung dieſer unter deutſcher
Führung ſofort eingeleiteten dreimaligen Gegenſtöße iſt aber
nicht nach dieſen Zahlen oder dem erzielten Raumgewinn zu
beneſſen Jhr Wert liegt in ihrer rein militäriſchen pſycho
logiſchen und moraliſchen BedeutungGeneral von Linſingen nimmt dem bisher unabläſſig

vordrückenden Angreifer die Freiheit des Handelns zwingt
ihn zu Erwägungen und Umgruppierungen feſſelt Kräfte
die an anderer politiſch für Rußland w n Stelle ein
geſetzt werden ſollten und veranlaßt die ruſſiſche Führung
zu Verſchiebungen ihrer Reſerven dorthin wo ſie den
deutſchen Angriff befürchtet
Heeresleitung durch unabläſſigen Antransport weiterer
ſtarker Kräfte das verlorene militäriſche Aebergewicht wieder
zu erreichenSee Driel des Kräfteausgleichs an zahlenmäßigen tak

tiſchen und moraliſchen Werten wird fortgeſetzt Neu heran
geführte Kräfte geſtatten dem Gegner die Einleitung eine
ſtarken Angriffs gegen den linken Flügel öſterreichiſcher

Lotti wie war s auf der Probe Klappte es fragt
ſie die finſter vor ſich Hinbrütende

Nichts klappte Elend ſteckengeblieben bin ich
War der Direktor zugegen Und was ſagte er dazu
O der gab Lotte gedehnt und mit einem verächt

lichten S krzen der Oberlippe zurück Der hat gar nicht
daran gehörk mich nur immer angeſtarrt und dadurch aus
dem Konzept gebracht Beim Abſchied lud er mich zum
Souper für heute abend nach der Vorſtellung ein Das iſt
der richtige Und der richtige Anfang iſt s auch Nur weiter
ſo Aber mir u alles egal alles Und ſelbſt wenn r
heute meinem üt beiwohnte auch egal ganz egal

Welcher er
vHeinrich Wächter
Roma ließ beinahe die Gabel fallen und ſah entſetzt zu

Lotte hinüber
Starr mich nicht ſo an als ob ich den Verſtand verloren

hätte herrſchte Lotte ſie an IJch bin ganz klar im Kopfe
Und ſo wie ich dich hier vor mir ſehe ſah ich ihn vorhin dich
an mir vorbeifahren Er tat als erkenne er mich nicht Aber
ich kenne doch jeden Zug jedes Musfkelſpiel dieſes Geſicht
trotzdem es iel per geworden und gealtert iſt Er hat
mich erkannt Und von den Damen die bei ihm im Auto
ſaßen war ſicher eine ſeine Frau

So r er verheiratet zaWeiß ich nicht will s auch nicht wiſſen Jſt mir egalAber er Ferege heute el Via en en das iſt
wieder ſo eine niederträchtige Tücke des Schickſals wie ſie
nur m ich treffen kann

UAnd es täuſchte dich keine Aehnlichteit Du biſt ganz
r e
Aber ja Jeder Zweifel iſt aus n Und nunſeh ich überall a und heute abend See nur ihn m

Publikum ſuchen und alles verderben Lotte ſprach n
verzweifelt und trank das Glas in einem Zuge aus e
Romnäs Mahnung ſich keinen Rauſch anzutrinken geinteſi

Das ſchlecht s aber nicht in Bier 90e e Ja u h wen bringen und uns an
ſtoßen auf en Bombenerfolg von Lola FerariUnd als Roma zögerte rief ſie u Mein Gotti whwer h dem Judeſo e e nicht dir sgelde für das ich mich verkaufe i

aß unter den vorliegenden Verhältniſſen der

infort bemüht ſich die ruſſiſche
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nach Weſten aus und werden
zurück genommen Jn dieſen Kämpfennete ſich beſonders die polni Legion aus die in tap

e enſern Hige ſpäter drückt der Feind ſtlich Luck ment
eine in der Gegend weſtlich von Gubin eingeſetzte k u k Alliierten namentlich England wegen der

gon zurück Zur Ausgleichung der dadurch geſchaffenen und anderer Störungengiviſin e Gruppe aus den ero ien Wicden als dem beſten t den amerikaniſchen NotenSage wird die hier kämpfende hSllungen ein Stück zurückgenommen ebenſo die ſüdlich an
Fuie ende Gruppe

n dieſe neue Front und gegen die Stochodlinte
aubt nun die ruſſiſche Führung bei weiterem rückſichtsloſen

Henſcheneinſatz neue Erfolge erzielen und das befohlene
Hperationsobjekt Kowel ſicher erreichen zu können Sie
Sermutet auf durcheinandergewürfelte Verbände zu ſtößen
die ſie mühelos abfertigen wird wenn ſie nur energiſ
weiter vordrückt Sie irrt ſich und ſtößt auf gelegt nich
nur militäriſch ſondern auch r erteidigungs
linien die n en überrennen ſind Den weiten Halbbogen
um Luck halten raſtige deutſche Truppen öſterreichiſch unga
riſche Verbände und tapfere polniſche Legionäre Der ver
meintliche Siegeslau iſt zu Ende ein neuer Angriff
muß eingeleitet werden Dazu aber bedarf die ruſſiſche Füh
rung friſcher ausgeruhter Kräfte Sie zögert nicht holt dieſe
Kräfte von allen in beren Fronten zuſammen läßt andere
politiſch wie ſtrategiſch bedeutſame Ziele in den Hintergrund
lreten und richtet das Höchſtmaß der Kraftentfaltung auf
Kowel Während im Norden gegen Baranowitſchi im Süden
gegen Lemberg der ſtrategiſche Durchbruch angeſtrebt
wird wird der auf Kowel einfach rückſichtslos befohlen

zu Richtung und über Kowel ſoll General Bruſſilow
den Keil eintreiben der die verbündeten Heere auseinander
ſprengt die Flanken freilegt zur Aufrollung und die weitere
Siegesbahn öffnet nach Weſten Durchbruch nach Kowel
um jeden Preis ſo heißt nun die Loſung für Bruſſilows
Offenſive in Wolhynien Wie im März auf Wilna ſo wer
den nun gegen Ende n alle Kräfte eingeſtellt auf das
Ziel Kowel Schon ſtehen wie während der Frühjahrs
offenſive Kavalleriemaſſen bereit zur Verfolgung über Kowel
nach gelungenem Durchbruch Unerbittlich wird dem letzten
Muſſhick die Loſung Kowel in den Schädel eingehämmert

Mitte Juli ſind der ganzen ruſſiſchen Armee bereits die
Tage bekannt an denen Kowel entſcheidend anzugreifen iſt
Der erſte Angriffstag iſt für den 28 Juli ein etwa nötiger
zweiter Zeitpunkt auf den 7 Auguſt en Am 12 Aug

ſpäteſtens muß Kowel in ruſſiſcher Hand ſein um
jeden Preis Die ruſſiſche Heeresleitung hat ſich wohl
aus gewiſſen in ihren Umriſſen erkennbaren Gründen auf
die angegehenen Zeitpunkte zur Erzwingung des ſtrategiſchen
Durckhruches auf Kowel feſt gelegt

Zwar rüttelt nun die ruſſiſche Führung mächtig und mit
grimmiger Wut an der eiſernen Schranke die General von
Linſingen zwiſchen Luck und Kowel geſchloſſen hält Bald
an dieſer bald an jener Stelle drückt der Ruſſe gegen unſere
Front Ohne Erfolg

Alle verfügbaren Kräfte cgſtt der Feind zuſammen
Unſere Flieger beobachten die Maſſentransporte auf den nach
Luck und Kowel führenden Bahnen Sie begnügen ſich nicht
mit der Beobachtung und Meldung Häufig ſtürzen ſie ſich
auf wenige 100 Meter hinab und überfallen die Transporte
ſowie marſchierende Kolonnen durch Bomben und wohl
gezieltes Maſchinengewehrfeuer

h

England
Exploſion in einer Londoner Munitiousfabrik

e B Rotterdam 7 Sept Jn einer Munitions
fabrik im Süden Londons ereignete ſich geſtern eine Ex
plofüon wobei 17 Perſonen verwundet wurden Der
Materialſchaden war wie es in der Londoner Meldung heißt
geringfügig Daily Mail zufolge ſteht eine Ver
chmelzun g der größten Munitions und Waffenfabriken

Englands mit einem Kapital von 30 Millionen Pfund
Sterling bevor

g

Engliſche VRekrutierung
I U Amſterdam 7 Sept Nach Meldungen engliſcher

Blätter wurden vorgeſtern zwiſchen 7 bis 8 Uhr abends in
London beim Aufgang der Untergrundbahnſtation Golders
Green alle Männer die nach ihrem Geſicht zu urteilen das
militäriſche Alter erreicht hatten von der Polizei angehalten
und ungefähr 150 Männer wurden nach einem Polizeirevier
gebracht und dort bis zu näherer Unterſuchung feſtgehalten

ſag a V d Fe eine ſolche StreifEine große Anza erdächtiger wurde nach derHoligeiſtalton in Paddington gebracht 9
n

Die engliſche Schreckensherrſchaft in Aegypten
T V Köln 7 Sept Nach der Köln Volksztg be

richten neutrale aus Aegypten zurückgekehrte Perſönlich
keiten daß ſich die engliſche Militärdiktatur in Aegypten zu
Beginn des Jahres zu einer wahren reckensherrſchaft aus
wauſen hatte Nur infolge der verminderten militäriſchen
eſatzungen kann das hartgeprüfte ägyptiſche Volk etwas

zufatmen da die auſtraliſchen und neuſeeländiſchen Söldner
nechte beinahe ſämtlich an den Suezkanal die Süd und

Weſtgrenze Aegyptens nach Oſtafrika und anderen Kriegs
auplätzen verſchickt wurden Zuvor kam es zu verſchiedenen

gevolten da die Söldnerknechte ihr herrliches bisheriges
Leben im Nillande nicht gegen die Front vertauſchen wollten

J den meiſten Lagern und Truppenſtandorten in den
Ftädten beſonders in dem Auſtralierlager in der Rähe von
Kriro bei den Pyramiden von Giſeh herrſchte wütender
ufruhr In den jüngſt ſtattgefundenen zahlreichen Kämpfen

verloren die Engländer über 3000 Gefangene
9

u en i Sei ruhen und Koſtiuch Die Wiedervergeltung Amerikas
noro ange für die Schwarzen Liſten

ork 5 Sept a des Vertreters vonNewdem Feinde wichtiges e elände entriß W T z ie Führer im Kongreß und das Staatsdeparte
n ſich für wirtſchaftli r egenüber den

arzen Liſte
amerikaniſchen Handels ent

achdruck zu verleihen Der Zuſatz zu dem Schiffa eſetzder das Schatzamt ermächtigt allen Schiffen die tie

rung zu verweigern die die Annahme amerikaniſcher Waren
aus anderen Gründen als Raummangel verweigern und der
n r des Sengtors James Je der SchatzamtsBill ſind Schritte in dieſer Zicnng er Abänderungs

antrag James wurde vom Senat einmütig angenommen
die andere Abänderung hat bereits beide Häuſer des Kon
greſſes durchlaufen

Ein Bericht der New York Times aus Waſhington be
ſagt Einen ſtarken Anſtoß zur Annahme des Abänderungs
antrages James gaben das Vorgehen der britiſchen Regie
rung die in den Vereinigten Staaten beheimatete Firmen
auf die Schwarze Liſte ſetzt und auch das neuerliche VorgehenEnglands Tabakverſchi fungen nach neutralen Ländern
wenn ſie für die Mittelmächte beſtimmt ſind mit Beſchlag
S belegen Eine ſtarke Erregung iſt in den Tabak bauenden

taaten Maryland Kentucky Tenneſſee und Virginia wegen
Englands Haltung in der Tabakfrage entſtanden in dieſen
Kreiſen wird behauptet die britiſche Regierung ordne die
Beſchlagnahme an hebe ſie wieder auf und ſtelle ſie wieder

Aher um den Preis für Tabak für die britiſchen Einfuhr
häuſer günſtig für die amerikaniſchen Pflanzer und Ausfuhr
häuſer ungünſtig zu beeinfluſſen Eine zahlreiche Abordnung
der Tabakpflanzer aus dieſen Staaten iſt nach Waſhington
gekommen hat den Führern des Kongreſſes ihre Klagen vor
getragen ſich in deren Begleitung nach dem Staatsdeparte
ment begeben und dort ihre Beſchwerden über die Lage vor
gebracht Bei dieſer Berakung legte Senator James den
Entwurf ſeines Abänderungsantrages als Plan einer

1 Wiedervergeltung vor und er wurde vom Stagatsdepartement
ſo gebilligt wie er ſpäter angenommen worden iſt

r

Der abgeblitzte John Bull
Amerika und die Tauchbootfrage

e B Rotterdam 7 Septbr Reuter meldet aus
Waſhington Die amerikaniſche Regierung hat auf den Vor
ſchlag der Alliierten an die Neutralen jedes Tauchhoot als
Kriegsſchiff zu betrachten geantwortet daß in jedem Falle

ggoers über die Art eines Tauchbootes entſchieden werden
müſſe

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Friedensverhandlungen und internationaler Arbeiter
kongreß

W TB Birmingham 7 Sept Der Kongreß der britiſchen
Gewerkſchaften hat geſtern dem Antrage der amerikaniſchen
Federation of Labour während der Friedensverhandlungen
einen internationalen Arbeiterkongreß einzuberufen der von
dem Parlamentskomitee bewilligt worden war mit 1 486 000
gegen 823 000 Stimmen abgelehnt

Deutſchlands finanzielle Kraft

W TB London 7 Sept Daily Chronicle ſchreibt im
Leitartikel Wenn Holland Butter Eier und Käſe ſowie
andere eigene Erzeugniſſe nach Deutſchland ausführt anſtatt
nach England ſo geſchieht das einfach weil Deutſchland
höhere Preiſe zahlt und wir können dieſen Handel
nur dann verhindern wenn wir Deutſchland überbieten

Belgiſche Jlluſivniſten und ihre engliſchen Einbläſer

c B Haag 7 September Forthnightly Repiew rät
den belgiſchen Annerioniſten auf ihrem Plan ein Groß
belgien auf holländiſche Koſten zu ſchaffen zu verzichten und
eine Ausdehnung lieber in der Gegend von Preußiſch Mal
medn wo Valonen leben zu ſuchen Wie erinnerlich war
der gegen Holland gerichtete belgiſche Preſſefeldzug von der
Forthnightly Review urſprünglich mit eingeleitet worden
Der jetzige Artikel bedeutet den Zuſammenbruch der belgi
ſchen Bewegung die in Holland bis in die allerletzte Zeit
Proteſte und tiefe Entrüſtung hervorgerufen hat

61 Milliarden franzöſiſche Kriegskoſten

c B Bern 7 September Nach Temps überſteigen
die neuen proviſoriſchen Budgetzwölftel mit 8,347 Milliard
Franken jene des laufenden Quartals um 452 Millionen
Die ſeit Kriegsausbruch bis Ende 1916 gewährten Kredite
werden rund 61 Milliarden betragen

Rußlands Vorbereitungen für den nächſten Sommerſeldzug

WTB London 7 September Wie die Blätter mit
teilen beſtellte die ruſſiſche Regierung 19 200 000 Ellen Tuch
zum nächſten Frühiaht

Der neue Emir von Mekka

WTB Konſtantinopel 7 September Der neue Emir
von Mekla Scherif Ali Haidar Paſcha erließ nach ſeiner
Ankunft in Medina einen Aufruf in dem die Haltung des
früheren Emirs Huſſein gebrandmarkt wird der das Land
unter den Schutz der im Kriege mit der Türkei befindlichen
dem Jslam feindlichen Engländer habe ſtellen wollen die
wenn das gelungen wäre es wie ſo viele andere Länder
unterjochen würde Der Aufruf weiſt darauf hin daß die

Engliſche Hetzereien gegen Holland
v B Rotterdam 7 Sept Der Londoner Korreſpon

t des Nieuwen Rotterdamſchen Courant berichtet ſeinem
Blatte die Wochenſchrift John Bull erwäArtikel daß in gang London Plakate mit f erden uferdaß e mit folgendemangeſchlagen worden ſeien s

Den Niederländern muß unzweideutig die Meit ea werden Die Mir tiwe vie mit

i eu ſie ru sDer 49 weih Seite ſie ſchen
er Korreſpondent fügt hinzu er den Jnhalt veralat nur der Wolſtanbiote i hart nan daß

Mittelmächte niemals nach dem islamitiſchen Boden lüſtern
ſen ſeien und auf das Unglück das England ſtets dem

lam bereitet habe Der Aufruf fordert die Bevölkerung
auf die osmaniſche Armee bei der Säuberung des dem Jsham heiligen Bodens vom Feinde zu unterſciten

Keine Jnternierung der Jtaliener
W I Berlin 7 September Die Nardd Allgem Ztg

meldet Eine Anzahl italieniſcher Blätter verbreitet ſeit
einigen Tagen die tendenziöſe Nachricht daß die in Deutſch
land verbliebenen Jtaliener interniert würden Dieſe Nach
richt iſt unzutreffend Vielmehr iſt feſtzuſtellen daß eine
Jnternierung von Jtalienern n Deutſchland weder erfolgt

I We
4 4 4

terſtorff d 1 Garde Regts z F

Zur Konferenz beim Reichskanzler
Frankfurt a 7 Sept Jn einer Beſpr

ſammenkunft der lamentarier mit dem
ich der Berliner
die Stimmung des kürzli

Hauptquartier hierher zurückgekehrten Kanzlers und der
weten die ſich vorgeſtern mit ihm beſprochen haben iſt
Ernſte dieſer Zeit unerſchüttert und durchaus n
dieſer Beziehung könnte nach Meinung unterrichteter n
lichkeiten ganz ruhig das was vorgeſtern zwiſchen dem Kanzlere Parlamentoriern beſprochen worden iſt auch veröffentlicht
werden

Wer

r c r u deerſt nach mehrtägigem Au
Abgeord
in dem

J

Die neue Reichstagstagung
T Berlin 7 Sept Die Budget Kommiſſion des Reichs

tages wird in der bevorſtehenden Tagung vermutlich wieder ein
gehend über das Ernährungsproblem verhandeln im Anſchluß an
die dem Reichstag vorzulegende neue Denkſchrift Außerdem wird
der bereits angekündigte r über die Verlängerung der
Legislaturperiode dem Reichstag zugehen Die bevorſtehende

r wird aller Wahrſcheinlichkeit nach bis Mitte Oktober
auern

Der freikonſervative Wahlkampf in Colmar Czarnikau
Schönlanke 6 Sepk Bei der heute vorgenommenen Land

tagserſatzwahl für den Wahlkreis Colmar Czarnikau Filehne
Schneidemühl wurde Kommerzienrat Willoeper Colmar
Freikonſervativ mit 205 Stimmen zum Nachfolger des ver

ſtorbenen Landtugsabgeordneten Viereck gewählt Oberbürger
weiſter Dr Krauſe Schneidemühl Freikonſervativ erhielt 139
Stimmen

Ausland

Kritik an Wilſon
TU Amſterdam 6 Sept Einem hieſigen Blatt wird aus

Newyork gemeldet daß Wilſons Eintreten für die achtſtündige
Arbeitszeit ver Eiſenbahnangeſtellten ſcharf kritiſert wird Viele
Leute ſehen in der ganzen Angelegenheit nichts als ein politiſches
Manöver um ſo die Stimmen der Arbeiter zu ſichern da der
Plan Wilſons darauf hinausgeht dem Se Adamſons wegen
der bevorſtehenden Präſidentenwahlen zur Geltung zu verhelfen
Man glaubt daß dies der Anlaß zu einer großen Zahl weiterer
Ausſtände im Lande ſein wird Es ſind ſchon Anzeichen für einen
bevorſtehenden Streik auf dem Bahnnetz von Newyork einſchließ
lich der Untergrundbahnen vorhanden da das Perſonal durch den
Erfolg der Taktik der Eiſenbahnangeſtellten ſich ermutigt fühlt

Der Aufſtand in Riederländiſch Jndien

TU Haag 7 Sept Ueber den Umfang des Aufftandes in
Diambi liegen genaue Nachrichten hier noch nicht vor es ſcheint
jedoch daß die Europäer in Sicherheit ſind und daß die Urſachen
des Aufſtandes diesmal in dem Treiben der vaniſlamitiſchen Ge

w Sarikat Jſlam zu ſuchen ſind Ecke Sumatras iſt
noch nicht allzulange vollſtändig von den Niederländern unter
worfen worden Das Land Diambi war ein vollſtändig von ſeinen
Fürſten ausgebeutetes dünn bevölkertes Ländchen das aber
immerhin die Größe des Königreiches Riederlande mit den hinzu
gefügten Gebietsſtrecken umfaßt Die Bevölkerung beträgt etwa
200 000 Perſonen Erſt im Jahre 1901 traten die Holländer ernſt
haft an die Unterwerfung dieſer Gebietsteile heran und konnten
ſich dann ſpäter ſogar der Unterſtützung der von ihren Fürſten be
freiten Bevölkerung erfreuen Dem Diambiland wurde alsdann
noch ein Teil des Diſtriktes Pelembang mit Korinty hinzugefügt
Aber offenbar waren die Holländer dort ihrer Sache zu ſicher denn
ſie unterhielten dort nur eine bewaffnete Polizeimacht von un
gefähr 400 Mann

Zur däniſchen Kriſe
TU Kopenhagen 6 Sept Es ſcheint daß die däniſchen Reu

wahlen die bevorzuſtehen ſchienen plötzlich wieder in Frage ge
ſtellt ſind Die Verhandlungen zwiſchen den Abordnungen der
Parteien wegen Bildung eines Koalitionsminiſteriums ſcheiterten
ſeinerzeit an zwei Forderungen der Regierungspartei Erſtens
ſollten je 6 Portefeuilles den beiden Gruppen zufallen der
Miniſterpräſident jedoch aus der Regierungspartei entnommen
werden während die Oppoſition die Wahl des Kabinettschefs dem
König überlaſſen wollte Zweitens wollte die Oppoſition die
Entſcheidung über den Verkauf der weſtindiſchen Jnſeln vom Aus
fall der Wahlen abhängig machen Nachdem heute die Ein
führung des neuen Grundgeſetzes vom 5 Oktober in zweiter
Leſung beſchloſſen wurde iſt die dritte Leſung auf Antrag des
Miniſterpräſidenten vertagt worden weil er von den Konſer
vativen beider Thinge ein Schreiben erhalten hat mit der Auf
forderung die Verhandlungen wegen des Koalitionsminiſteriums
wieder aufzunehmen Die heutige erſte Sitzung der Parteiabord
nungen ergab die Zuſtimmung der Oppoſition zum erſten u
der Regierungsforderung Wegen des zweiten Punktes wird die
Oppoſition morgen einen Vermittlungsvo vorlegen Der
vorläufige Eindruck iſt daß die Nachgiebigkeit der Oppoſttion eine
friedliche Löſung der inneren Kriſe ohne Neuwahlen ermöglichen
kann

Schließung der Sitzung der Generalſtaaten
WTB Haag 7 Sept Die Sitzung der Generalſtagtenwird am Sonnabend den 16 September geſchloſſen werden

m

Halle und Umgebung
Halle den 8 Septemder I

Perſonalveränderungen

Befördert Zum Oberleutnant Leutnant d Reſ Woll
Erfurt jetzt im Erſ B d

Regts zu Leutnants d z die Offigzieraſpiranten
Gießelmann Altenburg Hüllweck Dieckmann Kirchberg Halberſtadt im Landw Regt
Nr 2 die Vizefeldwebel Schaefer Otto beid Eiſenb BauKomp 2 Bercht Bitterfeld Hirſch
im Jnf R Nr 359 Kuntze en im Landwo Jnf R
Nr 56 Förſter Naumburg a bei d
Komp 43 Vizewachtmeiſter Rohrſchneider im
Feldart R Nr 3 dieſes Regts zu Leutnants der Landewehr die Vizefeldwebel Huisgen bei d Feſt
Eiſenb BauKomp 3 d Landw 1 Aufgeb d Tr Hart
Vizefeldw Halle a im Feld Rekrutendepot d Höheren Kap
Kom 3 d Landw Jnf 2 Aufgeb

Provinzial Nachrichken
Dieskau 7 Sert Grünender R erſtee ere usſaoSol des Moneat ne geſchehen hat Der u

ausgeſäeten Samens der vorhandenen



e

Biede medr Alſnabnee ſo daß außer hi
außer hier

arken in denen ſonſt Raps fehlte wieder
e angetroffen werden und goldgelbe Flächen

nen Getreidearten im kommenden Vor

n der Anbau von Raps mit Freuden hegrüßt werden
Sept JAus der Gemeinde e Ver

mit Kartoffeln für den Winter be tigte
die Verſammlung der Gemeindevertreter Esehe ſen den Bedarf von der Ernte des hieſigen Ritter

zutes zu decken die vor dem 20 ds nicht beginnen wird Die
t konnte jedoch noch nicht beſtimmt werden da fa

jede Kartoffeiparzellen beſitzt oder gevachtet hat un
von deren age es abhängt wie hoch die zu beſchaffende Menge
bemeſſen werden muß denn der Ernteertrag wird heuer ein recht
verſchiedener ſein Auilgemein aber wird ein Durchſchnitts
ertrag von 70 Ztr pro Morgen hier nicht erreicht werden
ſe daß eine von 35 Ztr pro Morgen welche von den der

liegenden angebauten Flächen an den Kommunal
r an den zuſtändigen Kommiſſionär verlangt werden

Zu den 294 Morgen Kartoffeln welche in hieſigerSachen ſind zählen auch mit die Depulatländer der

tsleute und Pachtungen anderer Leute von 6 und
Morgen Größe abgabepflichtig ſind die Beſitzer mit 1 Morgen

Kartoffeln und mehr
Werſeburg 7 Sept Schweinemaſt im fremden

Stalle Der hieſige Königl Landrat hat das Mäſten von
Schweinen im fremden Stalle geſtattet

Erfurt 7 Sept Die Volksſpende für die deut
ſchen Kriegs und Zivilgefangenen hat in der Stadt
Erfurt 33 778,60 Mark ergeben denen eine Ausgabe für Druck

koſten uſw pon 795,15 Mark gegenüberſtebt ſo daß 32 988,54 Mk
abgeführt werden konnten

Stendal 7 Sept GKlatſchereien über den Ober
e Jn ver Stadtverordnetenſitzung gab Ober
bürgermeiſter Dr Schütze eine Blütenleſe der über ihn verbreiteten Gerüchte zum beſten Soweit es ſich um bösartige Ver
ieumdungen handelt will der durch Klatſch oder Drohbriefe An
gegriffene den Schutz der Gerichte in Anſpruch nehmen um dieOeffentlichkeit überzeugend aufzuklären Es iſt eine haltloſe Er

findüng daß der Magiſtratsdezernent im vorigen Jahre für Er
warnis an Mehl eine Prämie erhalten habe und in dieſem Jahre
wiederum eine erhalten werde Jn einigen Fällen ſolcher üblen
Nachrede iſt bereits Anzeige erſtattet worden Ebenſo erlogen iſt
die auptung daß dem Oberbürgermeiſter zur Einſchüchterung
etwas vor die Kellertür gehängt worden ſei Ungehörig iſt es auch

wenn ihm Sticheleien und Geſänge auf offener Straße nachklingen
Oberbürgermeiſter Dr Schütze teilte aus den an ihn gerichteten
anonymen zum Teil unflätigen Drohbriefen einige Proben mit
Ene riedene Perſon hat ihm brieflich Marmelade überſandt
Viele eiben enthalten Anzeigen von Wucherei oder Hamſterri
Da aber die Schreiber mit ihrer Perſon im Dunkeln bleiben kann
n der t rat nicht den Gefallen tun die Angeſchuldigtene e en Einige Briefſchreiber haben ſich wiederholt

Bande bezeichnet und das Rathaus anzünden wollen

6 7 Sept Eeberall derſelbe Unfug Vonunſerm egen den uns in dieſem Jahre die Natur beſchert hatS hier e zu merken Jn früheren Jahren konnten ſich die

vagi r an den Bäumen die mit reifenden Früchtene en waren bis Ende September freuen Jn vieſem Jahre
ſieht man leere Banme ſelbſt die Winteräpfel und birnen ſind
hon not irlich unreif geerntet Es mutet faſt an als ob

Alles darauf hinausgeht die Ernährung des Volkes mit Gewalt
zu erſchweren

Die Zahl der bis jetzt gezählten Gefangenen in dieſer Gegend

Sport Nachrichten

Pferdeſport
z am September

Rennen Ufurpator Pohh 2 Dolly 3 TheSride Tot 29 vo t 13 13 80 10
2 Rennen 1 Lauf 1 r Dieffenbacher 2 2 Filigran
Rapunzel I Tot 32 10 PI 19 15 27 10 2 Lauf
Amra Doelmann 2 Vera Violetta 3 Daya Tot 50 10

Platz 18 20,21 10
3 Rennen l Concora Lichtenfeld 2 Faprella 3 Käten Tot 24 o Platz 24 21 33 10

Foe 1 Lieſe I Baade 2 Reverie 3 Elf Boy
Tot 2 10 Platz 21 38 31 10i Neun u Annona E Treuhers 2 Ananas 3 Erſter
Suchvolser Sot 108 10 Platz 29 17 32 19

Rennen 1 Breton B Alkemade 2 Türkis 3 Roſe
alen Tot 152 10 Platz 30 20 16 10

Tor 30 u Platz 14 14 16 e

Lehzte Depeſchen
Des Kaiſer Glückwunſch zum Sieg von Tutrakan

a J rlin 7 n r er ſandte heute demig garen äus n er von T t kanz z e oberung von Tutrakan
Exfahre ſoeben daß unſere verbündeten Truppen die
tung Tutrakan erobert haben Empfange meine herz

en r er glänzenden Waffent a t deiner e ldaten aus der unſer neuer Feind

hneeeeee ekönnen Gott helfe weiter sen
Jrn Treue Dein Wilhelm

Trabrennen 8

Kopen g z F e d Rach einem Tele
haeine Depe in e e grohe

wegen der Zuckerrübenkultur mehr zurück
ung während

a

merden Auch als honigende Pflanze wird

Aus dem Reiceeweiger

TB Berlin 7 Sept Der Reichsanzeiger veröffent
licht die tig tma nung belreffend die Beſchtagnatzme von
Schmtermitzrin ne cm e e

WrB Verlin 7 Sept Jn der heutigen Sihung des
undesrats gelangten zur Annahme 1 Der Entwurf einer
nan tre rtingen ierungsVerordnung 2 eine nung

der Verordung r die Einfuhr von r undtieriſchen Oelen und Fetten ſowie Seifen vom 4 März 1916

3 eine Vorlage betreffend die Einfuhr von Walnüſſen und
Saſelnüſſen 4 der Entwurf einer Verordnung über die Vor
ausverwendung von Malz in Brauereien 5 der Entwurf
von Beſtimmungen über den Erſatz des Steuerwertes der
beim Jnkrafttreten des Geſetzes über den Warenumſatz
ſtempel vom 26 Juni 1916 in den Händen der Steuerpflich
tigen vorhandenen ungebrauchten geſtempelten Scheckvor
drucke und Scheckſtempelmarken 6 der Entwurf von Aende

eſetz in der Faſſung des Geſetzes über den Warenumſatz
tempel vom 26 Juni 1916 und 7 eine Vorlage über den
Verkehr mit Harz

Verleihung des Pour le mérite

WTB Berlin 7 Sept Laut Reichsanzeiger wurde
der Orden Pour le mörite dem General der plante von
Deimling dem General der Jnfanterie von Kethen dem
General der Infanterie von Guendell dem Generalleutnant
von Kuhl ſowie dem Generalleutnant Ilſe verliehen
Weitere Ausweiſung von Deutſchen und Oxſterreiwern

aus Griechenland
WTB Amſterdam 7 Sept Die Times melden aus

Athen der franzöſiſche und britiſche Geſandte hätten der
griechiſchen Regierung eine Liſte von 60 Deutſchen und Oeſter

reichern vorgelegt um deren ne erſucht werde Der
Miniſter des 9 nnern habe den auf der Liſte genannten Per
ſonen die in Athen wohnen befohlen noch dieſe Nacht und
den in der Provinz wohnenden vor nächſten Sonnabend das
griechiſche Gebiet zu verlaſſen

Beſchlagnahmte däniſche Poſt
W B Kopenhagen 7 Sept Die däniſche Generalpoſt

direktion teilt mit daß die geſamte Paketpoſt des däniſchenDampfers Tjaldur der in Jnlandsfahrt zwiſchen den
Faröerinſeln und Kopenhagen verkehrte bei der Unterſuchung
in Leith beſchlagnahmt wurde

Unter aneritaniſchem Schut

W Budapeſt 7 Sept Der rumäniſche Generalkonſul
und das Perſonal des Konſülats haben ſich heute nachmittag
nach Wien begeben Den Schutz der hieſigen rumäniſchen
Untertanen hat der amerikaniſche Generalkonſul über
nommen

Ruſſiſcher Heeresbericht

vom 6 September Weſtfront Jn Galizien in der Gegend
der unteren Horodenka eines linken Rebenfluſſes desDnjeſtr eroberten unſere Truppen eine befeſtigte feindliche

rettet der abends in Hoek van Holland erwarket wird Wie
die Mannſchaft des Dampfers Rilda erzählt wurde der

Margarine und Obſt
Rennen 1 Ada Til SSrümmer 2 Kochel 3 Erlanger v

Handel Gewerbe und Verkehr

v erſt ch tliche Auffaſſung der allgemeinen Lage ſeitens
der Geſchäftskreiſe dem Markte ein freundliches Gepräge
aber die Geſchäftstätigkeit im freien Börſenverkehr läßt zu

fortgeſetzt den Rüſtungswerten die Hauptaufmerkſamkeit zu Von
erſteren ſtanden heute Oberbedarf Bismarckhütte Harpener Thale
Ciſen Haſper Roſitzer Braunkohlen bei feſteren Preiſen in Nach

mit s e rn und meiſt feſter
aber feſt Von

pfer N umiſt Die Lage des Zer der mit 4000

1 Zeſiaiia Luftangriff an auf Luſſin Piccolo

WTE Wien 7 September Aus dem Kriegspreſſe
qugttier wird mitgeteilt Die Agenzia Stefani meldet

Ein Luftſchiff unſerer Marine bombardierte in der Nacht
zum 4 mber wirkſam die militäriſchen Werke von
Lufſi Pic lo wobei es vermied Wohnhäuſer zu treffen
Es kehrte unverſehrt nach ſeiner Baſis zurück Hierzu muß
bemerkt werden daß in der Tat in der Nacht zum 4 Sept

n belegt hat Es wurden hierbei dreierſtört n denen ein Mann getötet und eine

t wurde ntuver e
v u

Phönix gebeſſert
a im Weißen Meern e e e e e

Stellung und warfen den Gegner nach Nordweſten zurück

ſteigt auf 4500 darunter 2000 DeutſcheUntere Karpathen Unſere Truppen nahmen eine An
zahl Höhen und warfen mehrere wiederholte feindliche

Gegenangriffe zurück
Kaukaſusfroict Jn Ge end ſtoßen unſere Truppen

weiter vor und bringen rer ſchwere Perluſte berIn der Gegend weſtlich Ognott c en wir Leichname unſerer

Soldaten die von den Türken gräßlich verſtümmelt waren

Verſenkt
W Rotterdam 7 Sept Der norwegiſche Dampfer

Rilda der am Mittwoch morgen von hier nach London ab
fuhr iſt in der Nähe des Noordhinder Feuerſchiffs geſunkenDie Mannſchaft wurde vom Dampfer Batavier III ge

Dampfer von einem deutſchen Unterſeeboot verſenkt Er
führte ungefähr 300 Tonnen Stückgüter hauptſächlich Butter

Börſenſtimmungsbild
Berlkin 7 September Nach wie vor verleiht die zu

wünſchen Neben den maßgebenden Montanwerten wendet ſich

frage Phönix und Bochumer wenig verändert Jn Rüſtungs
werten war das Geſchäft etwas belebter Rottweiler Pulver be
rorzugt Benz Dammler Hanſa Lloyd Kronprinz Metall AachenerLeder Rheinmetall Ludwig Loewe Lindegnberg Stahl und Dyna

Elektrizitätsaktien ruhig
einiſchen Werten waren Zeitzer und Hönningen

gefragt Von Textilwerten wurden Berliner und Braunſchweiger
Jute höher bezahlt Schiffahrtsaktien weiter leicht befeſtigt Von re

für Lederhöchſtorei

rungen der Ausführungsbeſtimmungen zum Reichsſtempel

r

mit in Es kam darin aber wegen e
en Ümſätzen Bezüglich der er weil ſie angeſichts der ſtarken r ein weite
reisforderungen abwarten wollen Reuer res S n

uitemete war reichlich am Markte konnte jedoch ni S Jn
werden weil die Bezugſcheine für neue Ware h ſeit a
d Stroh ſtanden dem Handel in befriedigender n
zerfügung und fanden glatt Aufnahme S mit m

riert Für Spelsſpreumeti zeigte ſich nicht Saieeſe 9 d

Trübe WetterNeue Preiſe für Leder
Wian berichtet der Frankf Zeitg Die Gutachter

hat in Ergänzung der bereits herausgeg
b der am 1 Mai in Kraft getretenen Preiſe für darin bener
beſonders genannte Sorten folgende Preiſe als angemeſen d
genommen für 1 Kilogramm Reingewicht

12 Näh und Binderiemen fettgar ganze oder halbe 9i
Sorte 8 Mk 2 Sorte 7,50 Mk 3 Sorte 7 Mk aute2 RNäh und Vinderiemenleder Seneederet unter 3

ganse oder halbe Häute 1 Sorte 8 Wit 2 Sorte 7,50 Mk 3 So

7 Mark Sorte3 Fettgarleder in danzen oder halben Häuten 1 So
8 Mk 2 Sorfe 7,50 Mk 3 Sorte 7 Mk in Kernſtücken 1 S
o Mk 2 Sorte 9,50 Mk 3 Sorte 9 MtDünne ſchwarze Kibeblantieder 112 mm ſtarb ohne F Fett

in ganzen oder halben Häuten 1 Sorte 8,75 Mk 2 Sorte s Mit
3 Sorte 7,50 Mk5 Robunterleder in der Form von Hälften 1 Sorte 5,50 Mi
2 Sorte 4,50 M769 Wicheſpalt und Braunſpalt für Oberleder ſachgemäß be

handelt mit einem h r v von 20 25 Pros in Kern
ſtücken 1 Sorte 7,50 Mk 2 Sorte 7 Mk für 1 QmGlatte emchenieder oder genarbte Rindleder farbig

braun und ſchwarze in ganzen oder halben Häuten 1 m
ſtark 1 Sorte 17,50 Mk über 126 2 mm ſtark 1 Sorte 18 50 Mi
über 2 min ſtark 1s,50 Mark

Naturelle oder angebräunte glatte Blankleder 1 11 in
ſtark in ganzen oder halben Häuten 1 Sorte 17 50 Mk

95 Schwarze longgrainierte Rindvachetten 1 mſtart in ganzen oder halben Häuten Sorte 18,50 Mk
10 Einfaßvachetten abgebuffte Vachetten in ganzen oderralben Häuten 1 Sorte 16,50 Mk
11 Lohgare Roßoachetten 1 Sorte 12,50 Mt
12 Lackierte Schirmhäute Rindleder für Selniſchine in

ganzen oder halben Häuten 1 Sorte 37 Mk
13 Lackierte Schirnmhäute Rindleder für Müteenſchirme in

ganzen oder halben Häuten 1 Sorte 33 Piark
14 Walkleder für orthopädiſche Zwecke 1 Sorte in ganzenHäuten t n mm ſtark 21,50 Mk über 2 3 mm 24,59 Mt

über 31 m 2750 VMik über 3 i 4 m 20 Mk über 4 m
33 Mark

t 45 Chevrenuxleder Ziegenleder braun in ganzen Fellen
1 und e Sorte 21 Mk 3 Sorte 16 Mk 4 Sorte 14 Mk

16 Einfarbige Chevreaurleder Ziegenleder in ganzen Fellen
1 Sorte 22 Mk 2 Sorte 19 Mk 3 Sorte 17 Mk 4 Sorte 12 M

17 Oberledet aus Hundefellen hergeſtellt in ganzen Fellen
Soxte 10 Mk 2 Sorte 9 Mk 3 Sorte Mk18 Leichte Svalte in Chromgerbung für Futterzwecke Kern

ſtücke 1 Sorte 8 Mk 2 Sorte 7 Mk 3 Sorte 5 Mk
49 Chevrettes oſtindiſche Ziegenleder braun in ganzen

Fellen 1 Sorte 18 Mk 2 Sorte 16 Mk 3 Sorte 11 Mk
20 Chevrettes of tind Ziegenleder ſchwarz in ganzen

Fellen 1 Sorte 15 Mk 2 2 Sorte 13 Mk 3 Sorte 8 Mkr ChromroßCroupons ohne Klauen in Box Zurichtung
z Sorte 14,50 Mk 2 Sorte 13 Mk 3 Sorte 11 Mk22 Chromroß Klauen Oberleder in Chevreaux oder Bor
Zurichtung 1 Sorte 8,50 Mk 2 Sorte 7,50 Mk23 Naturelle glatte Rindva zchetten Kummeivachetten in
Stärken von 112 2 mm in ganzen oder halben Häuten 1 Sorte
18 Mk 2 Sorte 16 Mark

z Schwarze Schmiervachetten Spritzleder und Verded
leder 1 Sorte 22,50 Mk 2 Sorte 20,50 MarkDi mit einem bezeichneten Lederarten bezw Leder dürfen
unter dieſer Benennung in Zukunft aus beſchlagnahmten Häuten
wicht mehr hergeſtellt werden auch die Umwandlung freisegebener
Ledere zu dieſer Lederart iſt verboten

DeutſchAmerikaniſche Werkzeugmaſchinenfabrik vorm Guſtar

Krebs G in Halle Dem Geſchäftsbericht der Geſellſchaft die
ihre Generalverſammlung am 15 September abhalt entnehmen

wir folgendes Der durch den Kriegszuſtand hervorgerufene und
bereits im roriährigen Geſchäftsbericht erwähnte Mangel an
Facharbeitern hat ſich im zweiten Kriegsjahre noch mehr ver
ſchärft ein Mangel der ſich mit keinem uns zur Verfügung ſtehen
den Mittel beheben oder auch nur verbeſſern ließ Wir mußten
daher in der Haupſache uns darauf beſchränken die bereits Ende

1214 begonnene Bearheitung ſchwerer Munition auch in dem ab
geſchloſſenen Geſchäftsiahre fortzuſetzen obwohl die Nachfrage nach
Werkzeugmaſchinen insbeſondere Drehbänken ſehr groß war Auch
in unſerer Abteilung Schreibmaſchinenbau konnte infolge
Fehleus geſchulter Kräfte eine ausreichende Fabrikation nicht auf
recht erhalten werden Die überaus große Nachfrage nach Schreib
maſchinen konnten wir zum Teil aus den vorhandenen Lagerbe

ſtänden befriedigen Das Berichtsjahr ſchließt mit einem Ge
winn von 21398 73 Mark als Geſamtergebnis beider Ab
tkeilungen wodurch ſich der Verluſtvortrag aus 1914/15 her
rührend aus 3 Geſchäftsjahren 91 699 32 Mk verringert auf
70 300,59 Mk Die Zugänge auf den Beſtandkonten betragen
5926,36 Mk ſie ſind um ca 1500 Mk höher als im Vorijahre
Die Abſchreibungen betragen 28 262,63 Mk Außerdem ſind ent
zurnimen dem DelkredereFonds zu Abſchreibungen auf unſere
Außſzenſtände 891,30 Mk Die Kreditoren in Höhe von 217 454,31

W

F

an Kreditoren von 160 829,67 Mk oder eine Verbeſſerung
gegenüber dem Voriahre im Betrage von 118 081,51

ark die Januar d Js hesonnen bat und zurzeit auch noch az
enſtigen Werten wurden Hannoverſche Waggonaktien DeutſcheKseliaktien und Deutſche Erdölaktien gebeſſert Von Banken zogen J

Berliner Handelsanteile an Deutſch
S d engliſcher Dampfer aufgelaufen

Rumänen etwas abgeſchwächt

e Anleihen unver
andert Ruſſiſche Rente etwas feſter dagegen Griechen ſchwöcher

waren die Aktien der Deutſchen Bank der Dresdner Bank und

Deviſenkurſe
t Berlin 7 Sept 1916

Die amtlichen Not erungen für telegraphiſche Ausz ahlungen 77
ſich an der heuligen Börſe in n zum vorhergehenden Tage in

e re Luſſin Hiccolo über

en s iſt nicht

wi folgt

New Voerk 1 Doll 537 5,39 37
land 100 II 3 225 226 225 226emark 100 Kr 157 157 157 157chweden 100 Kr 159 159 159 152en 100 K eEEEBE100 Fr 108 1055 i s100 K e 68 95 6905 68 95 69,05
t 100 Leva t I 79,00 80,00 79

a GetreideSerlin 7 September Jm Warenperkehr war das Be
merlensberteſie die aghaltend lebhafte Nachfrage nach Futter

Täg liches Geld 1 Prozent
Pripatdiskont 456 Prozent und darunter Zum Schluß

vent

Amerikaniſche Warenmärkte

hicago 6 Sept Weizen Sept 15256 Des 154 r
ſ Mais Sept 885 Des 76 Mai 79561455 Oktober r Dez i Januar 14,10 P Sept 5
Oktober 27,00 Dez 24,90 Januar 24,80 Rippen SeptOktober 1435 Des Januar 13,15 Hafer Sept 47 Des
49Kewyort Sept Winterweizen 164 Weizen Nr
northern 179 Hut loco 99 Mehl Zucer vehn
Fugak s02 Kaffee Rio Nr 7 loco 10

Waſſerſtände

v n tAußis e Zellan ba FäeB l eS Serben u7 h

t r in er cle richt rie i z Hans Natonek gleggitu igenteilo nraiez Hruck h von tie endel

Mark absüglich der Debitoren von 56 625,14 Mk belaſſen ein Mehr

i r
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